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EDITORIAL

Apotheke am Holstentor
gegr. 1804

Dr. Carsten Goebel
20357 Hamburg • Karolinenstraße 5

☎ 43 35 84 • Fax 430 51 07
Gegenüber der Gnadenkirche

Mitglied im St.Pauli-Bürgerverein

Der eisige Nordwind jagt seitlich an der Nordtribühne
vorbei. Der kalte Gruß trifft frontal auf die Fans im
Süden, die sich deshalb immer warm hüpfen müs-
sen. Stadion-Folklore. Stammt der Ausspruch: „Wer
nicht hüpft, der ist ein Bremer“ aus diesem anderen
Stadion?
Egal, die eisige und schweigsame Nordtribüne ist in
Habachtstellung, denn in Sichtweite ist der Gegner,
der sich mit seiner eigenen, oft nebligen, Choreo-
graphie in seinem Planquadrat behauptet; zaghafte
unterstützt von denen, die in fremden Trikots direkt
unter den Nordmännern auf den frei verkäuflichen
Sitzen auf Erfolgsjubel warten. Kommt er, sind sie
recht still, denn der kalte Atem der Nordtribüne lähmt.
Es scheint fast so, als wollten sie um Erlaubnis fra-
gen. Gewährt. Sind ja tolerant hier. Auf der Nord-
tribüne kümmert man sich ausschließlich um die
Heimmannschft - nicht um die Anderen. Kein Wun-
der, kicken die Spieler lieber Richtung Süd, bloß weg

da, die verzeihen nichts.  Dann eine Ecke für Pauli.
Irgendwo klirrt ein Schlüsselbund. So wird hier auf
Tore gehofft, nicht wie bei dem hippen „Heja“ ge-
genüber. Auch bei den Analysen geht es eher karg
zu. Himmelmann, Abschlag. Einer geht pro Spiel
immer ins Aus. Stimmt.

Irgendwann ist Abpfiff. Die Menschenwolke im Nor-
den lichtet sich rasch. Winke-Winke entfällt, sind doch
keine Teletubbies.

Einer fragt noch: Warum im Fanshop keine Felle ver-
kauft werden. Ein anderer will seine Fischbrötchen
selber fangen. „Nein, wir haben immer noch kein Met
hier“, sagt die genervte Servicekraft und erntet
Schweigen. Der Nordwind frischt auf, die Sitze sind
mittlerweile leer. Eine Taschentuch rollt durch die
fünfzehnte Reihe - der Rotz ist gefroren.

Reverend Roosen

Spendenaufruf
Der St.Pauli Bürgerverein ist seit dem 1.1.2018 gemeinnützig. Um
unsere Aktionen wie „Die schönen Tage“ durchzuführen und andere
Aktivitäten voranzutreiben, benötigen wir Spenden.

Jeder Betrag, der auf unser Konto eingeht hilft!

Spendenkonto
IBAN: DE 91 2005 0550 1206 123 166
BIC: HASPDEHHXXX

Der nächste
„Der St.Paulianer“

erscheint am
7. November 2018

Redaktions- und
Anzeigenschluss

ist am
22. Oktober 2018

Unser Redaktionsteam
ist unter

Tel.: 040 - 45 36 06
oder über

verlag-b-neumann@
t-online.de

zu erreichen.
Beachten Sie bitte

auch unsere
Facebook-Seite!
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AUS DEM STADTTEIL
„Metzgers“ eröffnet Pilgerstätte für
Fleischliebhaber in der Rindermarkthalle 
In der Rindermarkthalle hat für
Fleischfans ein neue Pilgerstätte
eröffnet: Metzgers - Fleisch- und
Foodbar ist ein neues Konzept der
drei Gründer Mike Griesch, Bahram
Albordji und Benjamin Facius. Aus-
gedacht haben sich die drei Grün-
der eine Kombination aus traditio-
neller Schlachterei, Gastronomie
und gläserner Produktion. Mike
Griesch, der Neffe von „Hamburgs
bestem Fleischer“ Michael Durst,

dem geringstmöglichen Stress er-
legt. Die kräftige Marmorierung er-
möglicht das Trockenreifen zu
METZGERS delikatem Dry Aged
Beef. Der Reiferaum in der Rinder-
markthalle, in dem das Fleisch

will Kunden die traditionel-
le und ethisch korrekte
Verarbeitung von Fleisch
näherbringen. Für jede
Fleischsorte arbeitet der
Metzger dabei mit unter-
schiedlich spezialisierten
regionalen Produzenten
zusammen. Für sein Rind
in Bio-Qualität zum Bei-
spiel mit Bauer Seebürger
aus dem Biosphären-
reservat Elbtalaue. Dessen
Färsen (junge weibliche
Rinder) und Ochsen grasen
in kleinen Herden ohne
Futterzusätze und Anti-
obiotika. Die Tiere der Ras-
sen Uckermärker und An-
gus werden nach 30 Mo-
naten natürlicher Weide-
haltung durch einen Wei-
deschuss in ihrer natürli-
chen Umgebung, also mit

Wasser verliert und Geschmack
gewinnt, ist eine echte Attraktion,
denn er ist vermutlich der größte
öffentlich einsehbare ganz Ham-
burgs. Darüber hinaus bezieht
METZGERS Cuts aus der ganzen
Welt: Von US Beef Ribs über
Striploin Steaks bis hin zum
Txogitxu, der besonders viel-
schichtig schmeckenden „alten
Kuh“ aus Spanien. Der Clou: bei

METZGERS kann man sich sein
Lieblingsstück Fleisch direkt aus
der Theke auf den 800 Grad hei-
ßen Luxusgrill packen lassen. Für
einen Menüzuschlag von nur zehn
Euro steht dem ultimativen Lunch
nichts mehr im Weg. Das gleiche
gilt auch für Lamm, Schwein, etc.,
da sind es jedoch nur fünf Euro
Menüzuschlag. Neben klassischen
Steaks bietet die Küche auch
Streetfood-Klassiker wie Burger,
Hot Dogs oder Sandwiches wie das
legendäre Philly Cheese Steak,
Pastrami oder Pulled Pork. Eine
weitere Spezialität sind die vor Ort
hergestellten Würste, mit denen
sie bei jeder Grillade echte Kenner-
schaft beweist.
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Ein heiß diskutiertes Thema macht seit Monaten
die Runde unter den Anwohnern auf St. Pauli.
Wer täglich auf der Suche nach einem freien Park-
platz um die Blöcke fahren muss , soll durch die
Neuregelung entlastet werden. Aber gibt es am
Ende wirklich mehr Stellplätze? Wir haben nach-
gefragt beim Landesbetrieb Verkehr (LBV) und in-
formieren Sie jetzt über den aktuellen Stand der
Dinge und die Änderungen.
Das bisherige Gebiet mit geschütztem Parkraum
wird stark erweitert. Statt der Hinweisschilder über
den geltenden Anwohner-Parkraum gibt es zukünf-
tig flächendeckend Parkscheinautomaten. Somit
schrecken die Hinweise bald keine Fremdparker
mehr ab, denn sie dürften bis zu drei Stunden ge-
gen Gebühr (tagsüber zwei Euro die Stunde) par-
ken und besetzen bald noch mehr Parkflächen in
den Wohngebieten, die bisher Anwohnern vorbe-
halten waren. Der bisherige Hinweis, zwei Stun-
den mit Parkscheibe auf so einer Fläche zu stehen,
wurde in der Praxis von Gästen selten genutzt. Die
Schilder hatten abschreckende Wirkung. Nun
kommt mit den Automaten eine Anspruchshaltung
auf den Parkplatz dazu. „Ich habe schließlich be-
zahlt“. Und der Gast kann jederzeit seinen Anspruch
verlängern, ohne z.B. umparken zu müssen.
Die erste Ankündigung der neuen Regeln ist schon
einige Monate her. Schnell wurde auf St. Pauli über
die realen Auswirkungen der Maßnahme diskutiert.
Während von offizieller Seite argumentiert wird,
dass sich die Parkraumsituation für die Anwohner
entspannen dürfte, laufen einige Anwohner Sturm
gegen das Vorhaben, weil damit noch mehr unnö-
tige Bürokratie geschaffen wird. Jährlich sind Park-

Anwohnerparken auf St.Pauli
ausweise zu beantragen und natürlich auch zu be-
zahlen. Das Gebiet wird mit der Reform enorm ver-
größert, womit noch mehr Menschen auf St. Pauli
gezwungen werden, diese kostenpflichtigen Aus-
weise zu beantragen.
Doch die Vergrößerung hat auch einen Verklei-
nerungseffekt, d.h. das Gebiet ist in in Zonen auf-
geteilt, die die Anwohner nutzen müssen. Sind diese
aber besetzt, muss dann auf nun kostenpflichtige
Areale ausgewichen werden.
Neben der Bürokratie sind die Schlupflöcher die
größete Befürchtung. Ortsfremde werden die aus-
gezeichneten Parkflächen nutzen, statt die Park-
häuser in der Umgebung. Eine Höchstparkdauer
von drei Stunden mit Parkschein (2 Euro/Stunde)
lädt regelrecht dazu ein, näher am Veranstaltungs-
ort zu parken. Da die Ausweise auch von ansässi-
gen Hotels für ihre Gäste genutzt und ausgegeben
werden, wird der Parkraum erneut verknappt – so
ein Vorwurf viele St. Paulianer gegen das Vorha-
ben.
Seit Mitte Juni sind die vier Bereiche der Umstruk-
turierung von Bauarbeiten geprägt. Es wurden die
notwendigen Parkscheinautomaten aufgestellt. An-
wohner hingegen benötigen seit September 2018
den kostenpflichtigen Bewohnerparkausweis und
müssen zudem Besucherparkausweise beantragen,
wenn Verwandte und Freunde zu Besuch kommen
wollen. Ein Verfahren, das dann jährlich auf die
Anwohner zu kommt.
Start der Maßnahme des neuen Bewohnerparkens
auf St. Pauli war der 03.09.2018.

Grüße von der REEPERBAHN,
Ekkehart Opitz

Wie empfindet Ihr die neuen
Regeln? Schreibt uns Eure

Erfahrungen an redaktion@stpauli-buergerverein.de

AUS DEM STADTTEIL
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Cap San Diego

VERANSTALTUNGS-TIPP
Über die Fahrten
mit der CAP SAN DIEGO
Die CAP SAN DIEGO ist das größte fahrtüchtige Muse-
ums-Frachtschiff der Welt. Fahrten mit dem 1961 ge-
bauten „weißen Schwan“ sind ein ganz besonderes
Erlebnis und bieten dem Gast spannende Einblicke in
die Schiffstechnik von gestern und heute: Maschinen-
raum, Funkbude und Kommandobrücke, Peildeck und
Rudermaschine, Luken und Decksflächen – kurz, das
ganze Schiff – steht dem Passagier auf den Reisen of-
fen. Die Kombination aus modernster Navigations-
technik und Original-Geräten in Betrieb ist in dieser
Form einmalig. Besucher und Passagiere können
Schiffstechnik hautnah erleben. Und bei Fragen ste-
hen alle Besatzungsmitglieder der CAP SAN DIEGO
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung.
Zu erkennen sind sie an dem roten Overall. Grund-
sätzlich sollte aber immer bedacht werden: Ein hi-

storisches Frachtschiff ist kein Passagierschiff! Sportli-
che Wetterschutzkleidung und festes Schuhwerk sind
von Vorteil. Die Gangways sind schiffsspezifisch und je
nach örtlichen Gegebenheiten auch schon mal etwas
steiler.
Rechtzeitiges Erscheinen vor der Abfahrt ist absolut
wichtig, denn das Schiff legt pünktlich ab. Das Anlegen
jedoch kann zeitlich etwas variieren, die angegebenen
Ankunftszeiten sind Näherungswerte! Gehbehinderte
Menschen können in aller Regel über die Gangway nicht
an Bord kommen (es gibt auch an Bord keine Lifte).
Auf dem Schiff gibt es keine Sitzplatzgarantie.
Busshuttle sind im Preis der Fahrten inbegriffen, müs-
sen jedoch bei Fahrtenbuchungen bestellt werden.
Die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf kommen dem
Erhalt der CAP SAN DIEGO zugute.

Liebe St. Paulianer
am

29.6. 2019
ist wieder Sankt Paulus Tag: Das Stadt-
teil-Happening mit Musik, Peformances und

einer wilden Parade.

Wir suchen engagierte Mitstreiter, damit wir
unserem Viertel einen tollen Tag bereiten

können.
Wer Lust hat mitzugestalten und dabei 

andere Initiativen und Einrichtungen ken-
nen lernen will, der melde sich bitte per Mail

unter

reverend@reeperbahn.de.

SEX OF ROCK - im Erotic Art Museum
Es wird mal wieder heiß im Erotic Art Mu-
seum, denn im Begleitprogramm des Ree-
perbahn Festivals 2018 wird bis zum Ja-
nuar 2019 die Ausstellung „Sex of Rock“
zu sehen sein.
Gezeigt werden in der Ausstellung Foto-
grafien von Wolfgang Heilemann, die alle
in den wilden 60er und 70er Jahren ent-
standen sind. Heilemann hat eine ganze
Generation der Rock- und Popmusik jener
Tage vor der Linse gehabt. Als BRAVO-
Hausfotograf brachte er es auf unzählige
Reportagen und über 250 Cover und Star-
schnitte. Kaum einer kam den Stars der
60er und 70er Jahre näher als er. Neben
den vielen inszenierten Fotos entstanden
auch Schnappschüsse, Konzertaufnahmen

und private Bilder, die nun erstmals paral-
lel zum 18. Reeperbahn Festival im Ham-
burger Erotic Art Museum und im Live-Club
kukuun gezeigt werden.
Unter den Exponaten finden sich Motive
von Queen Sänger Freddy Mercury, Mick
Jagger und Udo Lindenberg im Bett mit
Girls, laszive Aufnahmen von Donna Sum-
mer und ein sehr provokantes Foto von
The Sweet.
Die hochwertigen Alu-Dibonds können im
Museumsshop auch käuflich erworben wer-
den. Wer also seine Jugendidole im Schlaf-
zimmer haben möchte, kann sich gerne
im Museum inspirieren lassen.

Ekkehart Opitz
Fotocredit: Rockfoto Bubi Heilemann
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AUS DEM STADTTEIL
Die Fußballer des FC Hamburger Berg
haben es geschafft!

Die Stimmung der Fußballer ist
ausgelassen – kein Wunder: Die
Kicker des FC Hamburger Berg
haben gerade Weltmeisterliches
geschafft! Seit dem 14. Juni wa-
ren sie unterwegs, um mit 4000
Kilometer Dauerdribbling einen

tem Jubel und Konfettiregen bis ins Ziel vor dem Rie-
senrad. In diesem Moment ist alle Erschöpfung ver-
gessen. Zwei Monate lang waren die Kicker unter-
wegs – haben mehr als 4000 Kilometer mit dem Ball
am Fuß absolviert und damit den alten Weltrekord
von 3069 Kilometern deutlich übertroffen. Sie sind
dabei in die entlegensten Gegenden Hamburgs ge-
kommen, haben der Mega-Hitze getrotzt.
Der Vorsitzende des St. Pauli Bürgervereins, Dieter
Lohberger, der die Aktion zwei Monate lang organi-
sierte, freute sich, ebenso wie die erschöpften Spieler,
über den Erfolg.

neuen Weltrekord aufzustellen.
Am 13.8. um 15 Uhr sind die meisten der 21 Spieler
wieder mit dabei, um die letzten Meter zu dribbeln –
rund 1,5 Kilometer über den Hamburger Dom. Die
letzten Schritte zum Weltrekord rennen sie unter lau-
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AUS DEM STADTTEIL
Bereits 20.000 Gäste in der Panik City
Neue Öffnungszeiten ab August 2018
Seit der Eröffnung der PANIK CITY hat die Reeperbahn
tagsüber ein weiteres Highlight für Fans und Touristen:
Hinter der Medienfassade des Klubhaus St. Pauli bieten
Virtual Reality und Augmented Reality, 270° Panorama-
wände, Multi-Touchtische, LED Screens und ein echtes
Tonstudio Fans und Touristen eine ganz neue Art der
Freizeitaktivität in Hamburg. Bisher wurden bereits
20.000 Gäste empfangen. Der 20.000 Besucher wurde
in der ersten Augustwoche vor Ort mit einem Special
Merchandise Paket ausgestattet und stieß natürlich mit
einem Eierlikör in der Alten Liebe – Die Panik Bar mit
Udos PANIK CITY Team an. Aufgrund der großen Nach-
frage am Vormittag starten die Touren in der PANIK CITY
nun ab August bereits um 10 Uhr. Die neuen Öffnungs-
zeiten sind damit wie folgt:
Montag bis Donnerstag: 10-20 Uhr, Freitag und Sams-
tag: 10-21 Uhr, Sonntag: 10-18 Uhr.
„Die Sprechstunde bei Dr. Feelgood mussten wir bei dem
morgendlichen Andrang einfach nach vorne verlegen,
damit im Wartezimmer nicht das Chaos ausbricht, hehe.“,
so Panik-Rocker Udo Lindenberg zu den frühen Touren.
Während der Ferienzeit gab es im August auch diverse
Specials in der PANIK CITY. So ludt die PANIK CITY bei-
spielsweise Eltern mittwochs von 10 bis 17 Uhr ein, Kin-
der von 6 bis 10 Jahren kostenfrei in die 90-minütige
Tour mitzunehmen.
Udo Lindenberg ist zweifelsohne einer der größten deut-
schen Rockstars, der mit deutscher Musik über Jahr-
zehnte hinweg Erfolge feiert, Jugendsprache geprägt hat,
aktiv mit Nachwuchskünstlern arbeitet und immer wie-
der Grenzen sprengt. Zudem ist er auch in anderen

Bereichen außerhalb der Musik aktiv: Kunst und Male-
rei, deutsch-deutsche Geschichte, Politik, Umwelt, Zeit-
geschehen, gesellschaftliches Engagement und vieles
mehr sind Themen für ihn. Deshalb haben nicht nur
Hardcore Fans Spaß an einem Besuch dieser außerge-
wöhnlichen Erlebniswelt.
In Gruppen von bis zu 20 Personen führen Tourguides
in 90 Minuten durch die verschiedenen Lebensstationen
von Udo Lindenberg. Die PANIK CITY zeigt den Panik-
Rocker nicht nur hautnah und fast zum Anfassen, sie ist
auch ein multimediales Erlebnis zum Mitnehmen: Jeder
Besucher bekommt sein ganz persönliches Udo-Likörell
sowie ein Video von sich und dem Meister aus dem be-
rühmten Boogie-Park Tonstudio kostenfrei mit nach
Hause. Die 90-minütige Tour startet bereits im
Panoramafahrstuhl mit atemberaubenden Blick über die
Reeperbahn.  Danach geht es direkt in die bunte Welt
von Udo Lindenberg: Hotel Atlantic Raucherlounge, Auf-
wachsen in Gronau, Boogie Park Studio, Osten, Likör-
elle Bar und Bunte Republik zum Erleben und Mitma-
chen.
Gruppenbuchungen wie Firmenveranstaltungen,
Teamevents und spezielle Veranstaltungen sind auch wei-
terhin nach Vereinbarung zu späteren Zeiten möglich.
In Hamburgs neuer Multimedia-Erlebniswelt PANIK CITY
zu einer interaktiven Tour und im Anschluss Catering
und Party in der ALTE LIEBE – DIE PANIKBAR gibt es
viele Möglichkeiten für kleine Teams und auch große
Gruppen. Ob für einen Geburtstag, Teambuilding-
aktivitäten oder eine Firmenfeier, die ALTE LIEBE und
die PANIK CITY harmonieren in allen Bereichen.

Original-Abzüge des Kiez-Chronisten Günter Zint gibt es im Sankt Pauli Museum,
dem St. Pauli Office und im Erotic Art Museum.

panfoto  präsentiert: Der Kiez früher...
Auch wenn der Flohmarkt nicht mehr stattfindet: Wir präsentieren weiterhin Originalabzüge von Günter
Zint Fotos.
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Der Kiez liebt Yoga!
Wie jedes Jahr hattte sich Ende August der Spiel-
budenplatz wieder in ein buntes Mattenmeer verwan-
delt und man konnte vielen Menschen dabei zuse-
hen, wie sie bei Bikram Yoga ins Schwitzen kamen
und sich verbogen. Zum dritten Mal fand diesen Som-
mer das Free Open Air Yoga statt, welches von Bikram
und Hot Yoga Schulen aus Hamburg veranstaltet
wird. Hier war jeder willkommen – auch Yoga-Novi-
zen konnten durch die Anleitung der Yoga Lehrer mit-
machen.
Pünktlich um 13 Uhr startete die Session und vor
lauter Matten und Yogis in bunter Sportkleidung
war der Spielbudenplatz kaum noch erkennbar.
In 90 Minuten wurden durch die Trainer auf der Büh-
ne 26 Yogaübungen und zwei Atemübungen vorge-
stellt. Da die Übungen auf unterschiedlichen Niveaus
durchgeführt werden konnten, war es ein tolles Er-

lebnis für Yoga-Profis, aber auch für blutige Anfän-
ger, zu leisten. Normalerweise wird Bikram Yoga bei
40°C Raumtemperatur vor einer Spiegelwand prak-
tiziert – auf dem Spielbudenplatz gab es trotz Son-
nenschein auch mal eine erfrischende Brise.
Für Yoga-Lehrer war diese Veranstaltung Pflicht. Auch
für Tatsiana Toumel, die unter „MY/ MatryoshaYoga“
im Schanzenloft Kurse anbietet. Sie hat sich auf kei-
ne spezielle Yoga-Richtung spezialisiert, sondern hat
ihren eigenen Unterrichtsstil, ein Potpourri aus di-
versen Yoga-Stilen, kombiniert.  Für Tatsiana war die
Yoga goes Reeperbahn-Veranstaltung vor allem des-
halb interessant, weil sie direkt auf dem Kiez, an der
viel befahreneren Reeperbahn stattfindet – ein Ort,
den man nicht unbedingt mit Sport verbindet.

https://insider.mopo.de/2018/09/
reeperbahn/der-kiez-liebt-yoga.html

Fotos: Swantje Reimers.

AUS DEM STADTTEIL
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Eine weitere Amtszeit für Angela Merkel:
Als Wachsfigur im Panoptikum
Am 14. August 2018 wurde im Panoptikum in Ham-
burg auf der Reeperbahn eine neue Wachsfigur von
Bundeskanzlerin Angela Merkel enthüllt.
Bereits seit zwölf Jahren war eine Wachsfigur von ihr
im Panoptikum zu sehen. In dieser Zeit musste An-
gela Merkel viele Krisen bewältigen, die nicht spur-
los an ihr vorbeigegangen sind. Daher wurde nun
eine zweite Wachsfigur angefertigt, da Wachsfiguren
nur eine Momentaufnahme darstellen und nicht ver-
änderbar sind. Die neue Wachsfigur zeigt die Bun-
deskanzlerin mit typischer Merkel-Raute.
„Angela Merkel spielt auf der Bühne der Weltpolitik
seit ihrem Amtsantritt eine entscheidende Rolle. Da-
her haben wir uns entschlossen, eine aktuelle Figur
dieser Ausnahmepolitikerin herstellen zu lassen“, so
Susanne Faerber, Geschäftsführerin des Panoptikums.
Diese große Ehre wurde im Panoptikum bisher nur
Helmut Schmidt zu teil.
Auch die zweite Wachsfigur von Angela Merkel wur-
de von Bildhauer Gottfried Krüger und seinem Team
geschaffen, der bereits seit über 30 Jahren für das
Panoptikum tätig ist. Er benötigte für diese Aufgabe
mehrere Jahre, in denen er sich intensiv mit der Per-
son Angela Merkels auseinandersetzte.
Das Panoptikum ist die älteste Wachsfigurenaus-

stellung in Deutschland. Seit der Gründung vor fast
140 Jahren befindet es sich im Besitz der Familie
Faerber und wird inzwischen in vierter und fünfter
Generation von Dr. Hayo Faerber und seiner Tochter
Susanne geleitet.

AUS DEM STADTTEIL
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Die Haspa auf der Reeperbahn
besticht mit Filiale der Zukunft

Auf der Reeperbahn hat die
Haspa am 21. August ihre Fi-
liale der Zukunft eröffnet. 13
Tage hatten die Bauarbeiter
Zeit, das alte Kundencenter
zu renovieren und umzuge-
stalten. Das Filialkonzept
sieht vor, den Menschen aus

dem Stadtteil einen Treffpunkt zu geben. Einen Ort,
an welchem man sich wohl und gut beraten fühlt. Da
alle Stadtteile Hamburgs unterschiedlich sind, sehen
auch alle Filialen der Zukunft anders aus. Einen
Wiedererkennungswert gibt es natürlich trotzdem.
Die Filiale an der Reeperbahn besticht durch viel Holz,
gemütliche Farben und nordisches Design.  Die Mit-
arbeiter hatten bei der Einrichung volles Mitsprache-
recht und durften sich Ihren Arbeitsplatz selbst zu-
sammenstellen. Auch mit regionalen Künstlern wur-
de zusammengearbeitet, so sind zum Beispiel extra
für die Haspa erstellte Werke von Graffiti Künstler
Ray de la Cruz in den offenen und geschlossenen
Beratungszimmern zu sehen.

 „Die neue Haspa wird zum Treffpunkt
für die gesamte Nachbarschaft

– und zur Bühne für Sie.“
Die Haspa Filiale soll zum Treffpunkt für die Men-
schen im Stadtteil werden – die Anwohner sollen sich
wohlfühlen. Mit kostenfreiem Kaffee und WLAN wird
der Besucher zum Verweilen eingeladen. Alles was
im Stadtteil passiert, findet in der Haspa-Filiale Platz.
So können sich Anwohner informieren, vernetzen
oder auf der Fläche ihre Projekte oder Kunstwerke
präsentieren. Auch kann man die Räumlichkeiten für
Workshops, Versammlungen oder Ausstellungen nut-
zen. Der Round Table St. Pauli., das BID-Reeperbahn
und der St. Pauli Bürgerverein haben sich bereits
angemeldet.
Die 14 Mitarbeiter der Reeperbahn Filiale machten
am Eröffnungstag einen sehr glücklichen Eindruck.
Den eigenen Beratungsraum mitzugestalten und zu
verbessern ist natürlich auch eine großartige Sache.
Und sie haben schöne Namen wie Separee, Hambur-
ger Berg, Kajüte oder Dock 206.

AUS DEM STADTTEIL
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- Starkstrom ist unsere Stärke -

Mobile Energieversorgung von Volksfesten
www.ottobusch.de

Moin, moin,

E-Mail-Newsletter

Immer auf dem neuesten Stand
Liebe LeserInnen unseres St. Paulianers,
wenn Sie Interesse haben, über das Gesche-
hen St. Paulis auf dem laufenden zu bleiben
und durch Ihren St. Paulianer per Mail-
Newsletter informiert zu werden, so teilen Sie
uns bitte Ihre Emailadresse mit. Senden Sie
diese einfach an:

stpaulibuergerverein@gmail.com
Wir tragen Sie dann gern in unseren Newsletter
ein. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie
auch auf diesem Wege über das Aktuelle auf
St. Pauli informieren dürfen. Vielen Dank.

Ihr Bürgerverein St. Pauli von 1843 e.V.

AAUS DEM VVEREIN

Parkplätze, Kioske, Spritzenautomat, Drogen. Gut was los hier auf dem
Kiez.
So langsam bewegt sich die Politik, weil der Druck anscheinend größer
wird.
Sind vielleicht Wahlen in nächster Zukunft?
Ich bin ja gespannt, wie man die Geschichte mit den Kiosken lösen wird.
Zumachen oder ab 22 Uhr schließen?
Kein Verkauf von Alkohol, anscheinend tut man sich hier sehr schwer.
Vielleicht sollten die Vermieter mal was machen.
Touris ohne Ende, aber ohne Touris ist ja auch nix los; schon nicht einfach
auf der tollsten Meile der Welt, die jeder kennt.
Machen wir mal ein Weltkulturerbe daraus, vielleicht kommen dann ja noch
mehr.
Es sollten sich mal die zusammensetzen, die den Hut aufhaben, und sagen
wie es in 20 Jahren aussehen soll und dann dorthin planen...
Aber ich bin ja nur der kleine Edi.
Nun dann
bis bald

Euer Edi Waterkant
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BBÜRGERVEREIN

Vorankündigung
Am

1. Sonntag
des Winter-Doms

findet ein Stammtisch
mit den Schaustellern statt.

Ort und Uhrzeit
werden rechtzeitig
bekanntgegeben


